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Sportvereinespannenzusammen
DieWeinfelderWeGames lockten amSamstag ein zahlreiches Publikum in die Paul-Reinhart-Sporthalle.

MonikaWick

DieSpielerdesNLB-Kaders von
Floorball Thurgau reissen ihre
Arme in die Höhe und lassen
sichvon ihrenFans feiern.Gera-
de haben die Unihockeyspieler
ihren Match gegen Ticino Uni-
hockey 9:8 gewonnen. Stattge-
fundenhatdasSpiel imRahmen
der WeGames, die zum vierten
Mal durchgeführt wurden.

Viel Zeit, ihren Triumph
zu geniessen, bleibt den Uni-
hockeyanern nicht. Bereits be-
ginnen Helfer damit, die Goals
und die Banden abzubauen.
Gleichzeitig machen sich die
Frauen der 2.-Liga-Mannschaft
des BSV Weinfelden Handball
und des LC Brühl SPL II daran,
das Spielfeld vorzubereiten.

MehrereSportartenan
derselbenVeranstaltung
Ziel derWeGames ist unter an-
derem,demPublikumaneinem
einzigen Event verschiedene
Hallensportarten näherzubrin-
gen und dafür zu begeistern.
Mittlerweile wärmen sich die
Handballerinnen für den be-
vorstehenden Match auf. Viele
Besucher derWeGames nutzen
dieGelegenheit, sich inderFest-
wirtschaft zu verköstigen und
frische Luft zu schnappen.

Remo Stäheli hat sich das
Unihockeyspiel zwischen den
WeinfeldernunddenTessinern
angesehen. «Es war sehr span-
nend; die richtige Mannschaft
hat gewonnen», sagtderEinhei-
mische. Da er noch einer priva-
ten Einladung folgen will, wird
er die anderen Sportarten nicht
verfolgenkönnen.«Ichfindedie

WeGamesaber einegute Sache,
da sieeinenEinblick inverschie-
dene Sportarten gewähren und
so auch Ressourcen genutzt
werden können», erklärt er.

Barbara Brauchli ist selber
leidenschaftlicheHandballspie-
lerin. Den Match der Weinfel-
derinnen gegen die Brühlerin-
nen kann sie aber nicht verfol-
gen, da sie zur selbenZeit inder
Festwirtschaft arbeitet. «Anden
WeGames gefällt mir sehr, dass

man andere Sportarten und
Menschenkennen lernenkann.
Zudem bieten sie die Gelegen-
heit, sich mit Gleichgesinnten
auszutauschen», erklärt die
Weinfelderin. Besonders auf-
merksamverfolgt SusanneRoth
das Spiel der Handballerinnen.
«Ich kenne viele, die hier spie-
len. Sie haben als kleine Stöpsel
beimirmitdemTrainingbegon-
nen», erzählt die Erlerin. Wäh-
rend 20 Jahren trainierte sie die

Junioren,wofür sie vor demBe-
ginn des Spiels mit einem Blu-
menstrauss geehrt wurde. Frü-
her hat Susanne Roth selber
Handball gespielt. Mittlerweile
geniesst sie es, den Spielen zu-
zusehenundmitzufiebern. Spä-
ter will sie sich noch ein wenig
die Kämpfe der Ringerriege
WeinfeldengegendenRCOber-
riet-Grabs ansehen. «Mit dem
Ringen habe ich aber etwas
Mühe, was daran liegt, dass ich

die Regeln nicht verstehe», er-
klärt sie. Der Bischofszeller Ro-
binZwicknimmtalsRinger zum
zweiten Mal an den WeGames
teil. «Ich finde es aber auch
spannend, anderen Sportarten
zuzuschauen», sagt er. Im
Gegensatz zudenMannschafts-
sportartengefällt ihmbeimRin-
genbesondersderKampfMann
gegenMannunddieVielfalt der
Techniken, die er dabei anwen-
den kann. Silvan Frischknecht

ist Mitglied des Organisations-
komiteesundzufriedenmitdem
Verlauf der diesjährigenWeGa-
mes.«WegenderCorona-Aufla-
gen war ungewiss, wie viel Pu-
blikumwir erwartenkönnen. So
ist es aber optimal», sagt der
Weinfelder.EineWeiterführung
desAnlasses imnächsten Jahr ist
lautSilvanFrischknechtgeplant:
«DieWeGames sollenein fester
Bestandteil im Sportkalender
vonWeinfeldenwerden.»

EineHundertschaftwill sichengagieren
Das Einwohner-ForumTägerwilen hat sich zumersten Austausch getroffen.

«Es ist wichtiger, etwas im
Kleinen zu tun, als im Grossen
darüber zu reden», zitiert
WalterMüntener, Präsidentdes
Einwohner-ForumsTägerwilen,
den ehemaligen deutschen
Bundeskanzler Willy Brandt.
Passend zur Aussage Brandts
hatWalterMüntener zusammen
mit fünf weiteren «interessier-
ten und besorgten» Personen
das Einwohner-Forum Täger-
wilen ins Leben gerufen.

Am Donnerstagabend lud
die seit Februar existierende
Gruppierung, deren Ziel es ist,
gemeinsam mit gewählten Be-
hördenüberanstehendeProjek-
te und offene Fragen zu disku-
tieren, zum ersten Forum in die
Bürgerhalle ein. «Es ist uns ein
Anliegen, in einer aufbauenden,
respektvollen und wertschät-
zenden Auseinandersetzung
tragfähigeLösungenzufinden»,
erklärtMüntener.DasAnsinnen
desEinwohner-Forums, in dem
Einwohner unabhängig von
Staatszugehörigkeit, Parteian-
gehörigkeit oder Religion mit-
wirken können, scheint zu ge-
fallen.KnapphundertPersonen
haben sich bereits für eine
Mitgliedschaft entschieden.

Zum Vorstand des Einwohner-
Forums gehören neben Walter
Müntener Elisabeth Fuchs-
Gerber, Antonia Loser, Dieter
Hofacker, Marco Steinemann
und Bruno Sutter. Sie nutzen
das erste Forum dazu, um sich
den rund dreissig Anwesenden
vorzustellen, ihre Anliegen und
Motivationen zu erläutern und
zu erklären, was sie zukünftig
bewirkenmöchten.

Markus Ellenbroek lobt das
StrebendesEinwohner-Forums.
Seit 66 Tagen präsidiert er die

am Seerhein liegende Gemein-
de und gewährt den Anwesen-
den einen Überblick über seine
bisherigen Tätigkeiten und die
Themenbereiche Dorfentwick-
lung, Kultur, Verkehr, Bau,Um-
welt und Finanzen.

AufdieDiskussionsrunde
wirdverzichtet
AlsbesondereHerausforderung
bezeichnet Markus Ellenbroek
die Bautätigkeit und die Raum-
planung. «Aktuell sind 240
Wohneinheiten bewilligt und

120 in der Planung», erklärt er.
Für die Gemeinde Tägerwilen
gelte es, eine gute Balance zwi-
schenWohn-undGewerbebau-
ten zu finden. «Wir haben als
Dorf guteVoraussetzungen,mit
dieser Herausforderung klar-
zukommen», fügt er hinzu. Als
komfortabel bezeichnetMarkus
Ellenbroekdiefinanzielle Situa-
tion der Gemeinde, die trotz
eines tiefen Steuerfusses über
positive Rechnungsabschlüsse,
ein grundsolides Eigenkapital
und eine moderate Grund-
verschuldung verfüge. «Ich bin
beeindruckt, wie gut Du den
Laden schonkennst», attestiert
ihmWalterMüntener.

Auf eine Diskussionsrunde
wird bewusst verzichtet. Die
Forumsbesucher haben aber
die Gelegenheit, ihre Kritik,
Anregungen und Wünsche auf
grossenBlättern zunotieren,die
Markus Ellenbroek zuhanden
des Gemeinderats übergeben
werden.AmmeistenVotenwer-
den zum Thema Verkehr abge-
geben. Sie fordernallesamteine
Temporeduktion auf 30 Stun-
denkilometer.

MonikaWick
Die Teilnehmer des Forums diskutieren über aktuelle politische
Themen in der Gemeinde Tägerwilen. Bild: Monika Wick

NeuerTermin für
dieVersammlung
Wuppenau Die fürden4.Okto-
ber geplante ausserordentliche
Gemeindeversammlungmusste
der Wuppenauer Gemeinderat
absagen,daGemeindepräsident
Martin Imboden tags zuvorposi-
tiv aufCovid-19getestetwurde.
Seither befindet er sich in einer
zehntägigen Isolation.Nun teilt
er mit, dass in Absprache mit
dem Gemeinderat das Ver-
schiebedatum für die Ausseror-
dentliche Gemeindeversamm-
lung bestimmt wurde. Sie wird
am Dienstag, 2. November um
20Uhr inderTurnhalle inWup-
penau durchgeführt. (mte)

«Kreuzlinger
Zeitung»amEnde
Kreuzlingen Die «Kreuzlinger
Zeitung» wird per Ende dieses
Jahres nicht mehr erscheinen.
Die Einstellung der Gratiszei-
tung, die immer freitags in der
Region Kreuzlingen verteilt
wird, seiwirtschaftlichenGrün-
den geschuldet, schreibt Ge-
schäftsleiterin Nina Herzog in
der aktuellen Ausgabe des Wo-
chenblatts. Einedauerhaft posi-
tive Entwicklung werde verhin-
dert durch den sich verändern-
den Werbemarkt, steigende
Rohstoffpreiseundvieleweitere
Herausforderungen.

Die Lokalzeitung existiert
seit 20 Jahren, vor vier Jahren
übernahm sie das Konstanzer
Medienhaus Südkurier. Der
KreuzlingerStadtpräsidentTho-
mas Niederberger, sowie die
Kemmentaler Gemeindepräsi-
dentin Christina Pagnoncini
und die Gemeindepräsidenten
von Lengwil und Tägerwilen,
Ciril Schmidiger und Markus
Ellenbroek, gaben in einer ge-
meinsamen Stellungnahme
ihrem Bedauern über die Ein-
stellung Ausdruck. Mit Hoch-
druck seien sie nun daran, Lö-
sungenzu suchen fürdie künfti-
ge Verbreitung ihrer amtlichen
PublikationenundweitererBei-
träge. (ubr)

Packender Handballsport an denWeGames: Szene aus dem Spiel BSVWeinfelden gegen LC Brühl II. Bild: Ralph Ribi

«WegenderCorona-
Auflagenwar
ungewiss,wieviel
Publikumwirbei
denWeGames
erwartenkönnen.
So ist esaber
optimal.»

SilvanFrischknecht
Mitglied desOK

Vereinsnotiz

Wolfer,Widmer
undMriksiegen

Silvia Wolfer ist Clubmeisterin
des Tennisclubs Weinfelden.
Nach dreiwöchigem Spielbe-
trieb besiegte sie vergangenen
Samstag imFinalTamaraSchil-
ler. Bei den Herren setzte sich
Roger Widmer gegen Severin
Wirth durch.Die Seniorenkate-
gorie gewann Jiri Mrik und das
TrostturnierManuelBürgi. (red)


